
UNIFY beteiligt sich mit drei digitalen  

Veranstaltungen an der Gesundheitswoche 

zum Thema Mentale Gesundheit. Zum 

einen mit einem Input zum Selbstschutz im 

Umgang mit Menschen, die Verschwörungs-

glauben anhängen, zum anderen möchten  

wir das Thema Rassismuskritik in der psychi- 

schen Gesundheitsversorgung aus einer  

praxisorientierten und auch einer forschungs- 

orientierten Perspektive aufgreifen. 

Hier macht es zur Vertiefung des Gehörten 

und Gelernten Sinn, an beiden aufeinan- 

derfolgenden Veranstaltungen teilzunehmen.  

Alle drei Veranstaltungen sind sowohl für 

Universitätsangehörige, wie auch interessierte 

Akteur*innen aus anderen Bildungseinrich-

tungen und aus der Zivilgesellschaft  

zugänglich.

20.–24.10.2025

Wir bitten um Anmeldung an unify@uni-heidelberg.de

Zoomlink	 https://us06web.zoom.us/j/84751334334?pwd=BRZNtka1jHLUlh2KbsesBOb7UCNRa4.1
Kenncode	 006486
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In diesem Vortrag geht es um mehr als Fakten und Gegenargumente:  
Wir werfen einen Blick hinter die Kulissen von Verschwörungsglauben und 
kontroversen Meinungen. Was steckt emotional und psychologisch dahinter? 
Welche Bedürfnisse – etwa nach Sicherheit, Kontrolle oder Zugehörigkeit –  
spielen eine Rolle?
Gleichzeitig geht es um Selbstfürsorge im Umgang mit belastenden  
Diskussionen: Wie kann ich meine Haltung bewahren, Grenzen setzen und 
trotzdem im Dialog bleiben?
 
Sarah Pohl promovierte in Pädagogik, ist Heilpraktikerin für Psychotherapie, 
Dozentin und systemische Paar- und Familienberaterin. Seit 2020 leitet 
sie die vom Kultusministerium BW geförderte Zentrale Beratungsstelle für 
Weltanschauungsfragen in Freiburg.

Erfahrungen rassistischer Diskriminierung im Zusammenhang mit psychischer 
Gesundheit und Gesundheitsversorgung sind drängende gesellschaftliche 
Herausforderungen, die in Deutschland bisher kaum wissenschaftlich untersucht 
wurden. Das interdisziplinäre Projekt »Rassismuserfahrungen im Kontext 
psychischer Gesundheitsversorgung (RaDiGe)« setzt genau hier an.  
Die Projektmitarbeiterinnen Helena Dieterle und Miriam Nicolai zeigen die aktuelle 
Forschungs- und Datenlage zum Thema auf und geben Einblicke in die eigene 
Forschungsarbeit. 
 
Die Psychologinnen Helena Dieterle und Miriam Nicolai sind wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen im interdisziplinären Projekt RaDiGe an der Universitätsmedizin 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz.
 
Psychische Gesundheit ist nicht für alle gleich zugänglich. Wer Diskriminierung 
erlebt, trifft auch im therapeutischen oder psychosozialen Kontext auf Hürden –  
sei es durch Sprache, Haltung oder strukturelle Ausschlüsse. Sarah Henry, 
systemische Therapeutin und interkulturelle Beraterin, gibt in dieser digitalen  
Inputveranstaltung einen fundierten und praxisnahen Einblick in die Bedeutung  
rassismuskritischer Perspektiven für Therapie und psychische Gesundheits-
versorgung. Der Vortrag richtet sich nicht nur an (angehende) Therapeut*innen, 
sondern an alle, die im psychosozialen oder gesundheitsbezogenen Kontext 
arbeiten – z. B. in Lehre, Beratung, Gleichstellung oder Diversity oder Interesse  
am Thema haben. Auch Studierende sind ausdrücklich willkommen.

Sarah Henry ist Psychologin, systemische Coachin und Beraterin  
und diversitysensible Expertin für Change Management organisationalen 
Kulturwandel.
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Montag  | 20.10.2025 
13–14 Uhr
Warum glauben Menschen an  
Verschwörungstheorien –  
und wie können wir mit ihnen  
ins Gespräch kommen und  
gleichzeitig unsere mentale  
Gesundheit schützen?

Dienstag  | 21.10.2025 
12–13 Uhr
Rassismus, psychische Gesundheit  
und Psychotherapie: Einblicke aus dem  
Forschungsprojekt RaDiGe

Mittwoch  | 22.10.2025
12–13.30 Uhr
Hilfe? Hürden? Haltung! – Warum  
Rassismuskritik in die Therapie gehört
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